
Schneebälle des Finanzdienstleistungswesens 

Als Schneeballsystem oder Pyramidensystem werden 

 Geschäftsmodelle bezeichnet, die zum Funktionieren 

 eine ständig wachsende Anzahl an Teilnehmern 

 benötigen, analog einem den Hang hinab rollenden 

 und dabei stetig anwachsenden Schneeball. Gewinne 

 entstehen fast ausschließlich dadurch, dass neue 

 Teilnehmer in dem System mitwirken, eigenes Kapital 

 einbringen oder erwirtschaften.  

Jeder Teilnehmer wird mitunter an allen Einnahmen 

 beteiligt, welche die Teilnehmer erhalten, die sie 

 angeworben haben, wovon  sich die Bezeichnung 

 Pyramidensystem ableitet. Dadurch können  nicht nur

 die Gründer, sondern auch Teilnehmer, die besonders

 lange dabei sind, profitieren.  

Schneeballsysteme sind Spezialfälle von Konstrukten, welche auf ständiges Wachstum 

unter endlichen Rahmenbedingungen angewiesen sind und daher in der Regel 

innerhalb weniger Jahre zusammenbrechen bzw. auffliegen.  

In den meisten Ländern sind diese inzwischen – zumindest teilweise – illegal.  

(Definition, gekürzt aus Wikipedia) 

Interessant ist die Tatsache, dass das Schneeballsystem bereits 1921 von dieser 

PAN Spar- und Versicherungsbank mit Sitz in München angeboten wurde. 

Vermutlich hat die galoppierende Inflation ihrem Tun ein Ende bereitet.  
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https://de.wikipedia.org/wiki/Gesch%C3%A4ftsmodell

